
Entgeltfreie Stornierung aufgrund 
höherer Gewalt auf fremder 
Infrastruktur
Hintergründe und Umsetzung

Stand: Mai 2025



Zugausfälle aufgrund höherer Gewalt auf fremder Infrastruktur 
werden ab dem 12.05.2025 entgeltfrei gestellt

Bisherige Regelung (bis 11. Mai 2025) Trassen mit Verkehrstag ab 12. Mai 2025

Kein Stornierungsentgelt oder Entgelt für 
Nichtstornierung bei höherer Gewalt, behördlichen 
Anordnungen oder technischen Einschränkungen 
des Infrastrukturbetreibers innerhalb des 
Geltungsbereichs der INB der DB InfraGO AG

Innerhalb des Geltungsbereichs 
der INB der DB InfraGO AG
• Höhere Gewalt
• Behördliche Anordnungen
• Technische Einschränkungen 

des Infrastrukturbetreibers
→ entgeltfrei

Ausweitung der Regelung auch außerhalb des Geltungsbereichs 
der INB der DB InfraGO AG bei Vorliegen eines Falls von 
höherer Gewalt
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Innerhalb des Geltungsbereichs 
der INB der DB InfraGO AG
• Höhere Gewalt
• Behördliche Anordnungen
• Technische Einschränkungen 

des Infrastrukturbetreibers
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Außerhalb des Geltungsbereichs 
der INB der DB InfraGO AG
• Höhere Gewalt
→ entgeltfrei



Meldung Zugausfall
Hochladen Nachweis 
über höhere Gewalt

• EVU/ZB meldet ausgefallene bzw. stornierte 
Trasse(n) im Rechnungsbahnhof, für die gemäß 
der neuen Entgeltregelung kein Stornierungsentgelt 
oder Entgelt für Nichtstornierung fällig wird

• Neuer Menüpunkt „Neue Ausfallmeldung“

• Angaben:
• Kundendaten
• Ursache: Einschränkungen anderes EIU (höhere 

Gewalt)
• Verursacher: anderes EIU im Inland/anderes 

EIU im Ausland
• Ausfallgrund
• Störfallort
• Störfallzeitraum
• Import der Zugausfallliste oder manuelle 

Eingabe der ausgefallenen Trasse(n)

Ein verbindlicher Meldeprozess der ausgefallenen Trassen im 
„Rechnungsbahnhof“ unterstützt die neue Entgeltregelung

• EVU lädt Nachweis über Vorliegen 
von höherer Gewalt auf fremder 
Infrastruktur im 
Rechnungsbahnhof hoch.

• Blanko-Formular für Nachweis ist 
als Download im Rechnungs-
bahnhof in deutscher und 
englischer Sprache verfügbar.

• Das Vorliegen von höherer Gewalt 
muss vom betroffenen 
Eisenbahninfrastruktur-
unternehmen (EIU) oder einer 
entsprechenden Behörde 
bestätigt worden sein.

Meldung im Rechnungsbahnhof durch EVU/ZB1 DB InfraGO AG

Prüfung & Abrechnung

• DB InfraGO AG prüft Ausfallmeldung und Nachweis auf 
Vollständigkeit und Plausibilität.

• Ist die Meldung der ausgefallenen Trassen oder der Nachweis 
unplausibel oder unvollständig, wird der Antrag seitens der 
DB InfraGO AG abgelehnt. Der Vorgang ist damit beendet.
→ EVU/ZB hat die Möglichkeit die ausgefallenen Trassen
    zu korrigieren und erneut zu melden und auf abgelehnten 
    Vorgang zu referenzieren.

• Bei positiver Prüfung werden gemeldete, ausgefallene 
Trassen in der nächstmöglichen Monatsabrechnung 
korrigiert bzw. entgeltfrei gestellt. 

(1) Voraussetzung für die Meldung im Rechnungsbahnhof ist die Zuordnung der Rolle „Rechnungsbahnhof Ausfallmeldungen“ in der Nutzerverwaltung des Infraportals.
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Im Rechnungsbahnhof steht ein neuer Menüpunkt „Neue 
Ausfallmeldung“ zur Verfügung 

Neuer Menüpunkt „Neue Ausfallmeldung“

Drop-Down-Auswahl bei Ursache: 
„Einschränkungen anderes EIU (Höhere Gewalt)“
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Nachweis über Vorliegen einer höheren Gewalt auf fremder 
Infrastruktur ist vom betroffenen EIU zu bestätigen

• Blanko-Formular für Nachweis über Vorliegen eines Falls 
von höherer Gewalt auf fremder Infrastruktur steht als 
pdf-Dokument in deutscher und englischer Sprache im 
Rechnungsbahnhof zur Verfügung und kann dort 
heruntergeladen werden.

• Nachweis ist vom EVU/ZB vollständig auszufüllen.

• Das betroffene EIU hat das Vorliegen eines Falls von 
höherer Gewalt mit Stempel und Unterschrift oder digitaler 
Unterschrift zu bestätigen.

• Das ausgefüllte Formular muss vom EVU im Rechnungs-
bahnhof hochgeladen werden. 

Hinweis: Das EVU kann auch ein anderes vergleichbares 
offizielles Dokument als Nachweis hochladen (s. Folgefolie). 
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Neben dem Vordruck kann auch ein anderweitiges offizielles 
Dokument als Nachweis für höhere Gewalt verwendet werden

Neben dem ausgefüllten Vordruck (s. vorherige Folie), kann das EVU auch einen anderen, 
vergleichbaren Nachweis verwenden. Folgende Kriterien müssen erfüllt sein:

1. Das Dokument ist ein offizielles Dokument des betroffenen EIU (bspw. betriebliche 
Information/offizielle E-Mail) oder einer Behörde (keine Pressemeldung o.Ä.), das Ort, 
Zeitraum und Grund der Störung enthält.

2. Das Dokument ist in deutscher/englischer Sprache (andernfalls muss Originaldokument 
und Übersetzung eingereicht werden).

3. Es ist eindeutig, dass es sich um einen Fall von höherer Gewalt handelt.
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